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Berufsfelderkundungstage der Lippetalschule 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte des Jahrgangs 8, 

die Lippetalschule nimmt im Rahmen der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule–Beruf in 

NRW“ (KAoA) an verschiedenen Bausteinen zur Beruflichen Orientierung teil. Über die ersten Elemente, insbesondere 

das Einstiegsinstrument (ESI) „Potenziale entdecken – Einstieg in die Berufliche Orientierung“, wurden Sie bereits infor-

miert. 

Die Schülerinnen und Schüler des 8. Jahrgangs absolvieren das Einstiegsinstrument im November bzw. Dezember 2026. 

Daran anschließend bilden die Berufsfelderkundungstage (BFE) einen weiteren wichtigen Baustein der Beruflichen Ori-

entierung. 

Drei Tage – drei Einblicke in die Berufswelt 

Alle Schülerinnen und Schüler führen insgesamt drei eintägige Berufsfelderkundungen in Betrieben bzw. Einrichtungen 

durch. Eine Berufsfelderkundung umfasst in der Regel sechs bis acht Stunden. 

Einer dieser drei Tage ist verbindlich der bundesweite Girls’Day bzw. Boys’Day am Donnerstag, 22.04.2027. 

Für die beiden weiteren Berufsfelderkundungen stehen folgende Termine zur Verfügung: 

 

Mittwoch,03.02.2027 

Donnerstag,04.02.2027 

Mittwoch, 21.04.2027 

 

Verbindlich für alle: 

Donnerstag, 22.04.2027 – Girls’Day / Boys’Day 

 

Die Schülerinnen und Schüler suchen sich für ihre Berufsfelderkundungen möglichst selbstständig geeignete Betriebe 

oder Einrichtungen und erhalten dabei Unterstützung durch Sie und die Schule. 

 

Was sollen Schülerinnen und Schüler erkunden?  

Während der Berufsfelderkundungen erhalten die Jugendlichen erste konkrete Einblicke in den Arbeitsalltag verschiede-

ner Berufsfelder. Sie lernen typische Aufgaben und Tätigkeiten kennen und erfahren, wie in dem jeweiligen Bereich gear-

beitet wird. Dabei können sie beobachten, ob beispielsweise eher selbstständig oder im Team gearbeitet wird und welche 

Arbeitszeiten üblich sind. 

Darüber hinaus informieren sie sich über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten, notwendige Schulabschlüsse und wei-

tere Voraussetzungen. Sie setzen sich außerdem damit auseinander, welche persönlichen Stärken, Interessen und Fä-

higkeiten für das jeweilige Berufsfeld wichtig sind. 



 

 

Dabei geht es ausdrücklich noch nicht darum, sich bereits auf einen bestimmten Beruf festzulegen. Vielmehr sollen die 

Schülerinnen und Schüler unterschiedliche Berufsfelder kennenlernen, eigene Interessen überprüfen und herausfinden, 

welche Tätigkeiten zu ihren persönlichen Stärken und Vorstellungen passen könnten. 

Die Berufsfelderkundungen bilden damit eine wichtige Grundlage für die weitere Berufliche Orientierung und bereiten 

insbesondere auf das dreiwöchige Schülerbetriebspraktikum im 9. Jahrgang vor. 

Weitere Informationen zur Organisation, zur Suche nach geeigneten Berufsfelderkundungsplätzen sowie zu den erforder-

lichen Unterlagen erhalten die Schülerinnen und Schüler rechtzeitig über die Schule. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Christine Knesebeck 

BO-Team der Lippetalschule 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis:  

Als Schulveranstaltungen unterliegen Schülerbetriebspraktika im In- und Ausland der gesetzlichen Unfallversicherung (d.h. die Schüle-

rinnen und Schüler sind über die Schule versichert). Falls eine Haftpflichtversicherung erforderlich ist, trägt der Schulträger die Kosten 

(§ 94 Abs. 1 SchulG – BASS 1 – 1).  
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Vereinbarung zur Durchführung einer Berufsfelderkundung 

Im Rahmen der Beruflichen Orientierung an der Lippetalschule nimmt 

Name der Schülerin/des Schülers: __________________________________________ 

Klasse: ________ am ____________________ an einer eintägigen Berufsfelderkundung teil. 

Die Berufsfelderkundung findet in folgendem Unternehmen/Betrieb bzw. folgender Einrichtung statt: 

Unternehmen/Betrieb/Einrichtung: 

________________________________________________________________________________________________ 

Anschrift 

________________________________________________________________________________________________ 

Ansprechpartner/in: 

________________________________________________________________________________________________ 

Beruf / Berufsfeld: 

________________________________________________________________________________________________ 

Bestätigung des Betriebes 

Wir bestätigen, dass die oben genannte Schülerin/der oben genannte Schüler am angegebenen 

Tag in unserem Unternehmen/Betrieb eine Berufsfelderkundung durchführen kann. 

Ort, Datum: ___________________________________ 

 

Unterschrift/Stempel des Betriebes: 

 

Kenntnisnahme der Erziehungsberechtigten 

Ich habe die Angaben zur Berufsfelderkundung meines Kindes zur Kenntnis genommen und bin mit 

der Durchführung im oben genannten Unternehmen/Betrieb einverstanden. 

Ort, Datum: _________________________________ 

Unterschrift einer/eines Erziehungsberechtigten: _____________________________________ 

 

 

Hinweis:  

Als Schulveranstaltungen unterliegen Schülerbetriebspraktika im In- und Ausland der gesetzlichen Unfallversicherung (d.h. 

die Schülerinnen und Schüler sind über die Schule versichert). Falls eine Haftpflichtversicherung erforderlich ist, trägt der 

Schulträger die Kosten (§ 94 Abs. 1 SchulG – BASS 1 – 1).  
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Berufsfelderkundungstag - Bestätigung 

 

Die Schülerin/Der Schüler   …………………………………….., Klasse ………...,   

 

hat am ………………………………………………………. einen Berufsfelderkundungstag absol-

viert: 

 

 

 

Unternehmen 

 

 

 

Ansprechpartner/in 

 

 

 

Beruf 

 

 

 

 

 

Unterschrift  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Hinweis:  

Als Schulveranstaltungen unterliegen Schülerbetriebspraktika im In- und Ausland der gesetzlichen Unfallversicherung (d.h. 

die Schülerinnen und Schüler sind über die Schule versichert). Falls eine Haftpflichtversicherung erforderlich ist, trägt der 

Schulträger die Kosten (§ 94 Abs. 1 SchulG – BASS 1 – 1).  


